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Bedrohung mit Machete:
Wahlkampfteam der Linkspartei in

Dohna attackiert
In Dohna bedrohte ein Unbekannter ein Wahlkampfteam
der Linkspartei mit einer Machete, während sie Werbung

verteilten.

Die jüngsten Vorfälle während des Wahlkampfs in Sachsen
werfen ein besorgniserregendes Licht auf die Sicherheit von
Wahlhelfern. Ein solches Ereignis ereignete sich in Dohna, als
ein unbekannter Täter ein Team der Linkspartei am helllichten
Tag mit einer Machete bedrohte. Diese gewalttätige
Auseinandersetzung steht nicht isoliert, sondern ist Teil eines
alarmierenden Musters von Übergriffen auf Wahlkämpfer in der
Region.

Die Bedrohung in Dohna

Das Wahlkampfteam der Linkspartei bestand aus fünf
engagierten jungen Menschen im Alter zwischen 14 und 20
Jahren. Während sie am Mittwoch Werbematerialien an
Haushalte verteilten, wurden sie zunächst verbal angegriffen
und später, als der Täter zurückkehrte, mit einer Machete
bedroht. Dieser Vorfall wurde am Donnerstag der Polizei
gemeldet, die anschließend Ermittlungen im Rahmen des
Staatsschutzes einleitete.

Reaktionen der Politischen Akteure

Susanne Schaper, die Landesparteivorsitzende der Linkspartei,
äußerte sich schockiert über die Vorfälle: „Es fehlen einem die



Worte. Man denkt, man hätte alles gesehen und dann kommen
immer neue, noch schockierendere Ereignisse“, sagte sie in
einer Stellungnahme. Auf der Plattform X (ehemals Twitter)
teilte die Partei mit, dass der Angreifer mit den Worten drohte:
„Verpisst Euch, sonst hack ich euch den Kopf ab.“ Schaper
stellte zudem die Frage, wie es in einer Demokratie sein könne,
dass Wahlkämpfer mit Gewalt bedroht werden.

Die Bedeutung von Sicherheit im
demokratischen Prozess

Die Bedrohungen, die Wahlkämpfer erleben, sind alarmierend
und werfen ernsthafte Fragen zur Sicherheit im demokratischen
Prozess auf. Wenn Politiker und Unterstützer Polizeischutz
benötigen, um ihre Meinung frei äußern zu können, ist dies ein
starkes Zeichen dafür, dass die Gesellschaft unter Druck steht.
Die Tatsache, dass solche Angriffe auch in der Vergangenheit
stattgefunden haben, verstärkt die Besorgnis über den Zustand
der politischen Kultur in Sachsen.

Ein breiteres Muster von Gewalt

Die Vorfälle, die in Dohna stattfanden, sind nicht die einzigen,
die in letzter Zeit Schlagzeilen gemacht haben. Bereits am
Wochenende wurde ein Team der Partei „Die Piraten“
angegriffen, und in der Vorwoche wurden Wahlkampfhelfer in
Leipzig beim Plakatieren bedroht. Dies deutet auf eine
besorgniserregende Tendenz hin, die nicht nur die Linkspartei
betrifft. Ein besonders brutaler Angriff auf den
Europaabgeordneten Matthias Ecke (SPD) im Mai dieses Jahres
beleuchtet die Gefahren, denen politische Akteure ausgesetzt
sind.

Wichtige Wahlen stehen bevor

In weniger als zwei Wochen, am 1. September, wird in Sachsen
ein neuer Landtag gewählt. Die steigende Gewalt gegen



Wahlkampfteams könnte nicht nur die Sicherheit der beteiligten
Personen gefährden, sondern auch das Vertrauen der Wähler in
die demokratischen Prozesse nachhaltig beeinträchtigen. Die
Ereignisse in Dohna könnten somit weitreichende Auswirkungen
auf die politische Landschaft und das Wahlverhalten haben.

Angesichts dieser Entwicklungen ist es von größter Bedeutung,
dass die Behörden Maßnahmen ergreifen, um die Sicherheit der
Wahlkämpfer zu gewährleisten und das Vertrauen der Bürger in
die Demokratie zu stärken.

 – NAG

Details
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